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Stadtverordneten Sitzung
Halle 8 März

Vorſitzender Geh Kommerzienrat Steckner
Nach Erledigung der neuen Eingänge nimmt die Verſammlung Kenntnis

on dem Bericht über das Ergebnis der rechneriſchen Feſtſtellung des
Haushaltsplans für 1909 Demnach ſchließt der Etat in Einnahme
und Ausgabe mit 10262300 Mk ab Berichterſtatter St V Engelcke

St V v Blume begründet den Antrag wegen Einſetzung einer Kom
zmiſſivn zur Unterſuchung der in der Stadt beſtehenden
Wohnungsverhältniſſe und zur Erwägung von Maßnahmen die
zur Bekämpfung der vorhandenen Mißſtände geeignet ſind Die
Wohnungsfürſorge ſei eine der allerwichtigſten Aufgaben der Städte Ueber
die Wege die zu beſchreiten ſind um den dringenden Forderungen gerecht
zu werden könnten verſchiedene Meinungen beſtehen da aber unzweifelhaft
Mißſtände beſtehen die dringend der Abhilfe bedürfen ſo müſſe etwas ge
ſchehen Nach den Feſtſtellungen des ſtatiſtiſchen Amts ſtanden im vorigen
Jahre hier nur noch 1,2 Prozent der vorhandenen Wohnungen leer und
dabei ſeien noch Wohnungen mitgezählt worden die kaum noch ernſtlich in
Frage kommen können Ein Minimum von 3 Prozent ſei aber erforderlich
damit ſich ein Wohnungswechſel ordnungsmäßig vollziehen könne Nach
dem letzten Monatsbericht des ſtatiſtiſchen Amts habe ſich die Zahl der
vorhandenen Wohnungen infolge Abbruchs noch weiter vermindert während
andererſeits wieder eine Zuwanderung ſtattgefunden hat Aus allen Schichten
der Bevölkerung kämen Klagen daß geeignete Wohnungen nicht mehr zu
finden ſeien es hätten ſogar Heiraten unterbleiben müſſen weil die jungen
Leute keine Wohnung finden konnten und Penſionäre mußten aus dem
gleichen Grunde von Halle fortziehen Unter dieſem Zuſtande hätten die
Hausbeſitzer ebenſo wie die Mieter zu leiden Es ſei daher zu prüfen ob
unſere Beſtimmungen über die Bebauung von Straßen und Plätzen re
viſionsbedürftig ſind und ferner zu unterſuchen ob etwa die Baupolizei
ordnung ſehlerhaſt iſt Jedenfalls ſei es eine Aufgabe der Stadt dafür
zu ſorgen daß die Stadterweiterung in der rechten Art und Weiſe durch
geführt wird und die Grundſtückspreiſe zweckmäßig reguliert werden

Oberbürgermeiſter Dr Rive Die Frage in welcher Weiſe die
Wohnungenot bekämpft werden kann hänge eng mit der Neugeſtaltung
unſerer Polizeibauordnung zuſammen Es ſei aber bereits eine beſondere
Kommiſſion zur Reviſion der Bauordnung eingeſetzt und es würde nicht
zweckmäßig ſein dieſer Kommiſſion welche ihre Arbeiten betreibt noch eine
beſondere Kommiſſion hinzuzufügen Darüber welche Maßnahmen zur
Anregung der Bautätigkeit und Beſeitigung der Wohnungsnot zu ergreifen
wären habe der Magiſtrat ſeit Monaten vielfach beraten Die Stadt
könnte Grund und Boden zur Erbauung von Wohnhäuſern wohlfeil her
geben und vielleicht komme man auch noch dnzu damit allein werde aber
nichts erreicht weil die Bauunternehmer außer Grund und Boden vielfach
noch die Hergabe von Baugeldern fordern Ob ſich die Stadt aber darauf
einkaſſen könne ſei doch recht fraglich Dann komme die Unterſtützung
gemeinnütziger Vereine oder Aktiengeſellſchaften zur Errichtung billiger
Wohnhäuſer in Frage Jn Halle beſtänden zwei ſolcher Vereine Einer
von dieſen bat um Unterſtützung Der Magiſtrat konnte ſich jedoch nach
eingehender Unterſuchung der Verhältniſſe dazu nicht entſchließen Endlich
könnte die Stadt auch ſelbſt Wohnhäuſer erbauen und vermieten Jedoch
ſei es doch ſehr bedenklich ob die Stadt in ſo ſpekulatwer Weiſe vorgehen
und dem freien Baugewerke Konkurrenz machen ſoll Wirklich übrig bleibe
nur ein Geſichtspunkt nämlich die Einführung einer Wohnungsinſpektion
eine Maßnahme die in ſehr vielen Städten erfolgreich getroffen worden
iſt Mit dieſer Frage befaſſe ſich der Magiſtrat ſeit Monaten und
er ſei in Verbindung mit den Städten getreten welche Wohnungs
inſpektionen haben Es ſei aber nicht angängig die Organiſation
einer Stadt einfach zu übernehmen ſondern es müſſen alle be
ſonderen Verhältniſſe der Stadt ſorgfältig berückſichtigt werden Um
ſichere Unterlagen für die Organiſation zu beſchaffen ſtelle das ſtatiſtiſche
Amt Erhebungen an welche Arbeit vorausſichtlich Ende Mai oder Anfang
Juni zum Abſchluß kommen wird Dann werde der Magiſtat eine Vor
lage auf Einrichtung einer Wohnungsinſpektion einbringen Wie dieſe
organiſiert werden ſoll unterliege noch weiterer Beratung indeſſen dürfe
aber die Wohnungsinſpektion niemals eine polizeiliche Maßregel werden
ſondern ſie müſſe eine magiſtrale Wohlfahrtseinrichtung bleiben die ebenſo
den Hausbeſitzern wie den Mietern und der geſamten Bevölkerung dienen
ſoll und muß Von den Maßnahmen der Wohnungsinſpektion würden im
allgemeinen die Mieter ſchärfer als die Hausbeſitzer getroffen denn die
Urſachen für unbrauchbare Wohnungen ſeien mehr in unſachgemäßer und
unjauberer Behandlung der Wohnungen als in deren baulichem Zuſtande
zu ſuchen Gehe dann die Wohnungsinſpektion nicht polizeilich ſondern
mahnend und belehrend vor dann werde nicht nur Mietern und Ver
mftern genützt ſondern auch im allgemeinen eine Beſſerung der ſanitären
Zuſtände herbeigeführt Wenn die Magiſtratsvorlage eingebracht iſt könne
es vielleicht zweckmäßig ſein eine beſondere Kommiſſion einzuſetzen jetzt
würden aber die Beratungen einer ſolchen kaum etwas anderes erbringen
als das was der Magiſtrat feſtgeſtellt hat

Nachdem die St V Gieſe Thiele und Kobert geſprochen haben
zieht St V Dr von Blume ſeinen Antrag mit Rückſicht auf die Er
klärungen des Oberbürgermeiſters zurück

2 Erwerb von Hoſpitalacker zur Erweiterung der Siechen
anſtalt Die Stadtverordneten Verſammlung hat am 7 Januar 1907
unſerer Vorlage betreffend die Erweiterung und den Umbau der Stiechen
anſtalt nach Maßgabe der vom Dezernenten aufgeſtellten Grundzüge und
des vom Hochbauamt aufgeſtellten Vorentwurſes nebſt Koſtenanſchlag im
Prinzip zugeſtimmt und für die Bearbeitung des ſpeziellen Entwurfs und
Koſtenanſchlags bis zu 3000 Mk à Konto der Anleihe von 1900 bewilligr
Jn Gemäßheit dieſes Gemeindebeſchluſſes iſt der Entwurf I des Hochbau
amtes am 8 April 1907 dem Siechenhaus Kuratortum zur Aeußerung
vorgelegt und am 5 Juni 1907 von dieſem begutachtet worden Den
Wünſchen des Kuratoriums entſprechend iſt im November 1907 ein zweiter
Entwurf vom Hochbauamt vorgelegt und nach Begutachtung durch den
Stadtarzt den Anſtaltsarzt und das Kuratorium am 16 Januar 1908
zurückgegeben worden Die Entwürfe I und II hatten zur Vorausſetzung
daß von dem Hoſpitalgelände hinter den jetzigen Anſtaltsgebäuden ein Teil
erworben werden könne Da aber der Hoſpitalvorſtand ſich auf den Stand
punkt ſtellte den in Frage kommenden Plan Nr 42 in Größe von
4,37,42 ha nur im Ganzen für 10 Mk pro Quadratmeter zu verkaufen
und eine Einigung auf einen billigeren Preis nicht zu erzielen war iſt
Anfang März 1908 auf Beſchluß der Stadtbaudeputation ein Entwurf III
aufgeſtellt in welchem die Bebauung des zu beiden Seiten des Ver
waltungsgebäudes liegenden Gartengeländes an der Beeſenerſtraße vor
geſehen wurde Dieſen Entwurf III lehnte das Siechenhaus Kuratorium
in Uebereinſtimmung mit Stadtarzt und Anſtaltsarzt als unzweckmäßig ab
Auch die Stadtbaudeputation lehnte den Entwurf III und teden Grund
erwerb von Hoſpitalland als zu teuer am 12 Mai 1908 ab und erſuchte
das Hochbauamt um Vorſchläge für Errichtung einer ganz neuen Anſtalt
auf einem in der Nähe des Weichbildes der Stadt belegenen und ſchon im
ſtädtiſchen Beſitze befindlichen Bauplatze Als ſolcher wurde vom Hochbau
amt der Plan Nr 104 neben Ruſches Hof zwiſchen Merſeburger und
Beeſenerſtraße empfohlen und ein Entwurf IV dem Kuratorium der Siechen
haus Stiftung unterm 16 September 1908 überſandt Das Kuratorium
vermag ſich nun aus verſchiedenen Gründen einen beſonderen Vorteil für
die Stiftung oder Stadtgemeinde von dieſer Löſung nicht zu verſprechen
Einmal ſieht dieſer Entwurf nur höchſtens 236 Betten vor ſtatt wie der
Vorentwurf 346 Vor allem aber kann die Stadtgemeinde das jetzige
Siechenhaus Grundſtück nebſt den Gebäuden ohne Vornahme koſtſpieliger
Umbauten für andere Zwecke ſchwerlich verwerten und müßte da dieſe im

der Stiftung ſtehen die letztere zu ortsüblichen Werten ent
ſchädigen Die Gebäude allein einſchließlich Jnventar ſtehen mit 367270 M
zu Buche und der Grund und Boden in Größe von 19 80 ha iſt 1902
ſchon auf 12 M pro qm im ganzen alſo auf 143 760 M geſchätzt Jn
wiſchen iſt dieſer Wert ſelbſtverſtändlich geſtiegen Die Stiftung müßte
emnach durch Tauſch in den Beſitz mindeſtens gleicher Vermögenswerte

d h von über einer halben Million Mark kommen was ſchon deshalb
auf Schwierigkeiten ſtoßen wird weil das von der Stadtbaudeputation in
Ausſicht genommene Gelände einen um etwa ein Zehntel niedrigeren

ne pro qm hat als das jetzige Stiftungsland
Gedanke aber die bisherigen Anſtaltsgebäude als Kranken

abteilungen weiter zu benutzen und für nicht beulägerige Sieche einen
er P dem Plan 104 J muß von vornherein v Rück
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Die Erweiterung hinter den vorhandenen Anſtaltsgebäuden und im
Zuſammenhange mit dieſen iſt das Natürlichſte Die Lage der Anſtalt iſt
z Zt eine ſehr günſtige geſunde eine Hinauslegung derſelben an die
Grenze des Weichbildes der Stadt würde den Verkehr der Jnſaſſen mit
ihren Angehörigen mindeſtens ſehr erſchweren und für den Betrieb manche
Unzuträglichkeiten mit ſich bringen Es empfiehlt ſich daher an der ur
ſprünglichen im Prinzip auch von der StadtverordnetenVerſammlung durch
Annahme der Vorlage vom 11 Mat 1906 gebilligten Abſicht das zur
Erweiterung der Anſtalt erforderliche Gelände vom Hoſpital käuflich zu
erwerben feſtzuhalten Da außer dem Raum für die jetzt zu errichtenden
Gebäude und etwaige ſpätere Erweiterungen noch genügend Gartenland
ſowohl zur Bewirtſchaftung als auch zu Erholungszwecken vorhanden ſein
muß ſo müßte von dem 4ba 37 ar 42 qm großen Plan Nr 42 mindeſtens
eine 1 ha 65 ar 80 qm große Fläche bis zu der projektierten Verlängerung
der Jonasſtrvße erworben werden Der Hoſpital Vorſtand hat aber wieder
holt beſchloſſen den Plan Nr 42 nur im ganzen und zum Preiſe von
10 Mk pro qm zu verkaufen weil er andernfalls für das Hoſpital eine
Schädigung ſeiner Vermögensintereſſen durch die ungünſtigere Geſtaltung
der ihm verbleibenden Bauplätze nordöſtlich der projektierten Jonasſtraße
befürchtet Um dieſem Einwand zu begegnen und im Jntereſſe ſpäterer
Erweiterungsbauten hat der Magiſtrat beſchloſſen von dem Plan Nr 42
die Eingangs erwähnten zwiſchen dem SiechenhausGrundſtück der Wolf
ſtraße bezw der Pfännerhöhe der Liebenauer Straße und nördlichen
Straßenfluchtlinie der projektierten Canſtein Straße belegenen Parzellen
von insgeſamt 2,26,52 ha alſo mehr als die Hälfte des Planes Nr 42
zu erwerben Leider iſt der Hoſpital Vorſtand auch auf dieſes Kaufangebot
nicht eingegangen ſondern hat am 2 d M wiederum beſchloſſen den
Ackerplan Nr 42 nur ungeteilt und zum Preiſe von 10 Mk pro qm zu
verkaufen Der Magiſtrat hält dieſen Standpunkt des Hoſpitals nicht für
richtig und glaubt daß die Jntereſſen desſelben bei einem Verkauf der
genannten Teiifläche zum Preiſe von 10 Mk pro qm durchaus gewahrt
werden ja daß für das Hoſpital ſogar ein erheblicher Vorteil aus dieſem
Kaufgeſchäfte entſpringt Der vom Magiſtrat gebotene Preis von 10 Mk
pro qm für einen ſo großen Komplex dürfte von dritten Kaufluſtigen in
abſehbarer Zeit noch nicht zu erzielen ſein Er wird nur deshalb geboten
einmal um die dringend notwendige Erweiterung des Siechenhauſes nicht
länger aufzuhalten ſodann aber weil dadurch gleichzeitig die Intereſſen
des Hoſpitals gefördert werden und dieſes ſo in den Stand geſetzt wird
ſeine Fürſorge für alte hilfsbedürftige Halleſche Bürger noch weiter aus
zudehnen insbeſondere an den ſeit langen Jahren erſehnten Erweiterungs
bau heranzutreten Nach 8 8 des Statuts für das Hoſpital St Cyriaci
et Antonii haben die ſtädtiſchen Kollegien ſich das Recht der Veräußerung
von Hoſpitalland nach Anhörung des Hoſpital Vorſtandes vorbehalten und
ein Gemeindebeſchluß über den Verkauf bedarf lediglich der Genehmigung
der Stiſtungs Auſſichtsbehörde Zur Deckung des Kaufpreiſes von zirka
226 520 Mk ſtehen aus der Anleihe von 1900 noch 397 000 Mk zur
Verſügung Solange das Hoſpital das Kapital nicht zu baulichen Er
weiterungen oder ſonſtigen größeren Ausgaben braucht dürfte eine
Stundung des Kaufpreiſes gegen angemeſſene Verzinſung den beiderſeitigen
Intereſſen entſprechen

Auf Antrag des Bau und des Grundeigentums Ausſchuſſes Bericht
erſtatter St V Lingesleben und Pfautſch wird der Preis für das
Terrain auf 8 Mk pro Quadratmeter feſtgeſetzt womit es reichlich bezahlt
ſei Dann nahm die Verſammlung noch einen Antrag des St V Thiele
an wonach die Vorlage noch einmal an den Finanz Ausſchuß geht der
Vorſchläge wegen der Mittelbeſchaſſung machen ſoll

3 Verſammlung erklärt ſich mit der Ueberlafſung ſtädtiſcher
Ackerflächen in Ammendorf Beeſen uſw an die Sächſiſch Thüringiſche
Aktien Geſellſchaft für Braunkohlen Verwertung zu bergbaulichen Zwecken
einverſtanden Berichterſtatter St V Knabe

4 Die Vorlage betr Mittelbewilligung zur Aufnahme von
Vertretern der engliſchen Geiſtlichkeit iſt von dem Magiſtrat
zurückgezogen worden weil es in letzterer Zeit ungewiß geworden iſt ob
und wie lange der Beſuch in Halle ſtattfinden kann

5 Verſammlung genehmigt daß die Turnhalle auf dem Roß
platze zur Benutzung als Schanklokal während der im Jahre 1909 ſtatt
findenden Kram und Viehmärkte an Frau Meta Thurm für den jähr
lichen Mietzins von 2700 Mk vermietet wird Jm Vorjahre betrug die
Miete 2450 Mk Berichterſtatter St V Hertel

6 Durch Gemeindebeſchluß iſt für das Grundſtück Gr Märkerſtraße 15
Ecke Kutſchgaſſe fluchtlinienmäßig eine Eckverbrechung von 0 m Schenkel
länge feſtgeſetzt worden Die Verbandsbank gewerblicher Genoſſenſchaften
hierſelbſt als jetzige Eigentümerin des Grundſtlicks hat beantragt die Eck
verbrechung aufzuheben Da der Genehmigung des Antrags Bedenken
nicht entgegen ſtehen ſo wird dieſe ausgeſprochen Berichterſtatter St V
Reichardt

7 Der Maurermeiſter Auguſt Krekeler beabſichtigt das von ihm er
worbene Grundſtück an der ſüdlichen Ecke der Reil und Kohlſchütter
Straße zu bebauen Das Projekt ſieht abweichend von der beſtehenden
Fluchtlinie eine Eckoerbrechung und teilweiſe Freilegung des Vorgarten
landes vor Mit dem Unternehmer iſt vereinbart daß er die nach der
abzuändernden Fluchtlinie zur Straße entfallende Parzelle von zirka 8 qm
Größe unentgeltlich an die Stadtgemeinde aufläßt und die Koſten der Be
feſtigung des Landes trägt Das Abkommen wird unter der Bedingung
genehmigt daß auch die gegenüberliegende Ecke der Kohlſchütterſtraße eine
Verbrechung erhält Berichterſtatter St V Hertel

8 Zur Neupflaſterung der Liebenauerſtraße zwiſchen dem
Ranniſchenplatz und der Wolſſtraße mit Reihenſteinen II Klaſſe werden
39 700 Mk bewilligt Berichterſtatter St V Stephan Die Koſten
werden von den Anliegern wieder eingezogen

9 Magiſtrat beantragt zur Neupflaſterung der Lafontaine
ſtraße auf der Strecke von der Burgſtraße bis zum Advokatenweg 26 500
Mark zu bewilligen Da die Eigentumsverhältniſſe der Lafontaineſtraße
noch nicht genau feſtſtehen wird die Vorlage auf Antrag des St V
Stephan an den Bau Ausſchuß zur Vorberatung überwiejen

10 Der Schuhmachermeiſter Guſtav Ruhmann Mansfelderſtraße 1
bittet um Vergütung desjenigen Schadens welcher ihm infolge des Um
baues der Klausbrücke entſtanden iſt und ſich auf 800 Mk beziffert Die
Petition wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt Bericht
erſtatter St V Thiele

11 Der Kaufmann Ottomar Brehmer Leipzigerſtraße 43 bittet um
Erlaß der Konzeſſionsſteuer St V Neſſe berichtet daß der Petitions
Ausſchuß ſeinen Antrag die Petition dem Magiſtrate zur Berückſichtigung
zu überweiſen mit 3 gegen 3 Stimmen abgelehnt hat aber auch der
Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung die Mehrhett nicht gefunden hat
Verſammlung beſchließt die Petition dem Magiſtrate zur Berückſichtigung
zu überweiſen

12 Fällt aus
13 Der ehemalige Denkmalswärter Emil Herzog bittet nochmals üm

Bewilligung einer lauſenden Rente Es wird Uebergang zur Tagesordnung
beſchloſſen Berichterſtatter St V Kobert

14 Fällt aus
15 Die Magjſtratsſekretäre Deiſtel Schnitzker Kleine Knoblauch

Nitzſchke Gürtler Balthaſar Gauſche Becker und Zander bitten um ander
weite Regulterung ihrer Gehaltsverhältniſſe Der Berichterſtatter
des Petitions Ausſchuſſes St V Greßler beantragt Uebergang zur
Tagesordnung während die St V Springer Borchert und Helmecke
beantragen die Petition dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu überweiſen
Es wird mit 24 gegen 14 Stimmen Uebergang zur Tagesordnung be
ſchloſſen Ein Antrag des St V Springer den Magiſtrat zu erſuchenin eine Reviſion der Peſoidungsordnung einzutreten wird abgelehnt

St V Emmer begründet den Antrag den Magiſtrat zu erſuchen die
Deputation für das Straßenkehrweſen auzuweiſen daß die Beſeitigung
des Schnees in den Straßen ſoſort in Angriff genommen wird Gleich
zeitig wird in die Beratung einer Petition der Malergeyülfen eingetreten
welche bitten ihnen durch Jnangriffnahme der Schneebeſeitigung Beſchäftigung
zu gewähren

Stadtrat Grote iſt den Antragſtellern dankbar daß ſie ihm Gelegenheit
geben die Sache einmal klarzuſtellen Die Schneeabfuhr ſei ſchon ſeit
vielen Jahren öffentlich ausgeſchrieben 1902 ſeien an den Abfuhrunter

nehmer Dehoff 1,10 M für Fuhren innerhalb der Stadt nud 1,50 M
für ſolche nach außerhalb der Stadt gelegenen Abfuhrſtellen zu zahlen ge
weſen Von 1904 bis 1907/08 betrugen die Koſten 1,25 M bezw 1,65 M
1908/09 kam auf das Ausſchreiben nur eine Offerte von der Fuhrherren
Vereinigung in der 2 M bezw 2,50 M gefordert wurden Mit ihren
eigenen Wagen habe die Straßzenreinigung an einem Tage 21 Fuhren ge

leiſtet und auch ein Fuhrherr wie feſtgeſtellt worden iſt deren 20 Wenn
nun die Stadt einem Ringe gegenüberſtehe welcher die Preiſe diktieren
will ſo befindet man ſich in einer Zwangslage und die Straßenreinigung
dürfe den Ring nur im äußerſten Notfalle benutzen Am Mittwoch habe
man nach dem ſtarken Schneefalle Fuhrwerk zur Beſeitigung des Schnees

in den Hauptſtraßen angenommen Nachdem aber das Notwendigſte be
ſorgt war hat die ſtädtiſche Straßenreinigungs Deputation in Ueber
einſtimmung mit dem Magiſtrate auf die weitere Geſtellung von Wagen
verzichtet Daß dadurch die Arbeiter in Mitleidenſchaft gezogen worden
ſind bedauere die Deputation ſehr es hätte leider aber nicht geändert
werden können Jn Leipzig bezahle man für eine Fuhre 1,60 bezw
2,10 Mk Dort würden übrigens die Pächter der ſtädtiſchen Güter ver
pflichtet bei Schneefall Wagen zu beſtimmten Preiſen zu ſtellen Der
Schnee werde auch nur in den Hauptſtraßen beſeitigt liege in den Neben
ſtraßen aber noch Die ganze Sache habe diesmal dem Redner nicht ge
fallen die Aufſicht habe auch nicht auf der Höhe ihrer Aufgabe geſtanden,
für nächſtes Jahr würden aber zweckdienliche Maßnahmen ergriffen werden
Wenn auch anerkannt werden müſſe daß ſich diesmal Uebelſtände gezeigt
haben ſo ſei doch daran feſtzuhalten daß die Stadt nicht dazu da iſt um
ſolche Forderungen eines Ringes zu gewähren Das ſtädtiſche Straßen
reinigungsinſtitut ſchaffe übrigens mit ſeinen 135 Arbeitern und 32 Pferden
täglich 300 Fuhren Schnee fort ſodaß in einigen Tagen wieder normale
Verhältniſſe beſtehen würden

St V Thiele griff den Stadtrat Grote in heftig ausfallender Weiſe
perſönlich an

Oberbürgermeiſter Dr Rive Er könne es nicht zulaſſen daß ein im
Ehrenamt ſtehender Mann der als einer der beſten von der Sijadt
verordnetenverſammlung in den Magiſtrat gewählt wurde und der ſtets
mit voller Kraft und Uneigennützigkeit den Vorteil der Stadt zu fördern
ſuche in voller Oeffentlichkeit von unberufener Seite heruntergeriſſen wird

Das Ehrenamt ſei nicht dazu da damit ſein Träger öffentlich beſchmutzt
wird Wer mit Schmutz umgeht möge dieſen für ſeine eigenen Leute
behalten Nachdem St V Thiele vor einiger Zeit den ehrenwerten Ober
polizeiinſpektor Weydemann öffentlich heruntergeriſſen habe gehe er jetzt in
ſeinem Uebermute ſo weit im Angeſichte des Magiſtrats Mitglieder desſelben
zu beleidigen und zu beſchimpfen Es könnten Fehler gemacht worden ſein

dieſe hätte aber die Straßenreinigungsdeputation und der Magiſtrat zu
vertreten nicht Stadtrat Grote perſönlich Nörgelſucht einzelner Bürger
ollte keine Unterſtützung in der Stadtverordnetenverſammlung finden

St V Thiele wendet ſich nun in beſonders ſcharfer Weiſe gegen den
Oberbürgermeiſter worauf er zur Antwort erhält daß er Thiele in frevel
hafter Weiſe der Ehre anderer Leute nahe getreten ſei Er habe die
Würde der StadtverordnetenVerſammlung und die Würde ſeines Mandats
verletzt

St V Thiele beleidigte hierauf den Oberbürgermeiſter weshalb er
vom Vorſteher wiederholt zur Ordnung gerufen wurde der zugleich aus
führte daß ſich St V Thiele durch ſein Auftreten ſelbſt gerichtet habe

Oberbürgermeiſter Dr Rive erklärte daß er mit St V Thiele nicht
mehr verhandeln werde da er in dieſem Mann nicht mehr den Stadt
Verordneten achten könne

Die Auslaſſungen des Oberbürgermeiſters fanden lebhaften Beifall
Der Antrag Emmer wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
abgelehnt

Aus der Umgebung
Ammendorf 7 März Predigtvorträge Wie bereits mit

geteilt hält Herr Paſtor G Kaiſer aus Heidelberg vom 14 März ab
für die Gemeinden Ammendorf Radewell Beeſen Planena Oſendorf und
Burg eine Reihe von Predigtvorträgen Zeit und Jnhalt der Vorträge
werden demnächſt bekannt gegeben Am 21 März ſollen die neuen Glocken
zu Radewell eingeweiht werden wozu auch der Herr Generaljuperintendent
Jakobt erſcheinen wird Die Predigt wird Herr Paſtor Katſer halten

Niederröblingen 8 März Diebſtahl Jn vergangener Nacht
ſind Diebe in das Empfangsgebäude der Eiſenbahn eingebrochen haben
die Stationskaſſe geöffnet und daraus die Wechſelkaſſe mit ca 6 Mark
endwendet

Querfurt 8 März Die Brunsfeiern in unſerer Stadt
haben geſtern mit der Gedächtnisfeier der hier und in der Umgegend
wohnenden Katholiken begonnen Vormittag um 10 Uhr wurde die Feier
mit Hochamt und Predigt eingeleitet Nachmittag um 5 Uhr war feierliche
Andacht mit Tedeum an der ſich die latholiſchen Geiſtlichen von hier Eis
leben und Oberröblingen beteiligten Daran ſchloß ſich um 6 Uhr eine
ſtarkbeſuchte Familien Verſammlung im Saale des Gaſthofes zum Fürſten
hut in der ein Vortrag über Das Leben und Wirken des heiligen Brun
von Querjurt gehalten und Lichtbilder die Das chriſtliche Rom dar
ſtellten vorgeführt wurden Den Schluß der Feier bildete ein längeres
gemütliches Beijammenjein der Feſtteunehmer

o Weißenfels 8 März Die Stadtverordneten beſchloſſen
geſtern in einer außerordentlichen geheimen Sitzung die vakante Stelle des
Erſten Bürgermeiſters nicht auszuſchreiben Damit iſt die Wahl des
zweiten Bürgermeiſters Daehn zum Magiſtratédirigenten geſichert Jn
einer außerordentlichen Sitzung am Freitag wird die offizielle Watzl durch
Stimmzettel erfolgen Ueber die Bedingungen bei der Ausſchretbung
der zweiten Bürgermeiſterſtelle iſt man geſtern in der Hauptſache gleichfalls
einig geworden Danach ſoll die Befähigung zum Richteramt nicht verlangt
werden als Gehalt ſind 4800 Mk ſteigend bis 6000 Mk vorgefehen

Zeitz 8 März Unfälle beim Rodeln Diebſtahl Beim
Rodeln ſind hier in den letzten Tagen mehrere Unfälle vorgekommen U a
erlitt ein Rodler einen doppelten Rippenbruch Jn der Zeit vom
22 bis 26 Februar d J ſind aus einer Bodenkammer eines Hauſes
der Kalkſtraße 5 Stück Unterbetten geſtohlen worden Von den Jn
letten ſind 2 Stück rot und weiß 1 Stück blau und weiß 1 Stück
dunkel und hellrot geſtreift 1 Stück war von roter Farbe Als Dieb
kann nur eine Perſon in Frage kommen die mit den Gewohnheiten und
den Räumen der Beſtohlenen vertraut war

Paſchwitz 8 März Schadenfeuer und Unfall Am
Sonnabend gegen 6 Uhr früh ertönte der Ruf Feuer durch unſern Ort
Es brannte die Scheune des Gutsbeſitzers Eduard Winkler hierſelbſt und
blieben trotz des eifrigen Eingreifens der Ortsfeuerwehr nur die Umfaſſungs
mauern ſtehen Die in der Scheune lagernden Erntevorräte Dreſchmaſchine
und Wirtſchaſtsgeräte wurden ebenfalls ein Raub der Flammen Wie der
Brand entſtanden iſt bedarf noch der Auftlärung Bei dieſem Brande
ereignete ſich auch ein Unglücksfall Der Zimmermann und ſtellv Spritzen
meiſter Otto Sigismund ſtand auf einer Leiter und war im Begriff
mit der Schlauchleitung von dieſer herunter zu ſteigen als die Leiter brach
Sigismund ſtürzte aus einer Höhe von 2 Meter herab und zwar ſo un
glücklich daß er den rechten Unterſchenkel brach Der Verletzte wurde ſoſor
im Eilenburger Krankenhauſe aufgenommen

Stolberg Harz 8 März Rodelunfälle Freitag abend
ſpät verunglückten zwei junge Damen des Geſchäftshauſes Zöllner die der
ſteilen Berg hinabrodelten was verboten iſt Die Lenkerin erlitt einen
Schädelbruch die andere nur Hautwunden Stolberg hat ſonſt gut
Rodelbahnen die fleißig benutzt werden

Lancha 8 März Von einem Wilddiebe angeſchoſſen
Von einem Wilddiebe wurde in der Nähe unſeres Ortes am Dounerstag
abend der Baynaſſiſtent Radegaſt von hier verwundet indem er ein
volle Schrotladung ins Geſäß erhielt Er mußte ſich ſofort in ärztliche
Behandlung begeben Der Wilddieb war leider entwiſcht

Erfurt 8 März Die Unterſchleife in der Gewehrfabrik
Der an den Diebſtähten in der hieſi Gewehrfabrik beteiligte Agen
Bader aus Suhl der krankheitshalber aus der Unte gshaft
worden war iſt auf Requiſition der Sta t
worden Die Unterſuchung in dieſer Angelegenheit iſt nun ſoweit abge
daß demnächſt Termin zur Hauptverhandlang anberaumt werden
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Gesohäftsbericht entnehmen wir Wir haden in 1908 mit dem vollen
Kapital von 13500000 Mk gearbeitet und damit einen Umsatz in
Hatle Weissenfels und Gera zusammen von 1 Mimiarde 223 Millionen
erzielt Unsere Kommandite Naumburg hat befriedigend gearbeitet
Der Gewinn von S Proz wird auf Zinsen Konto 1909 voerein
nahmt Von unserem Grundstück Hatle haben wir wieder 3000 Mk
von dem Grundstöck Weissenfels 3110 Mk abgesohrieben ferner
ist das Inventar in Weissenfels bis auf 1000 Mk abgescbrieben Der
Gewinn laut Gewinn und Verfust Konto beträgt l 445 346,25 Mkdavon ab 5 Proz Zinsen auf dann Betrag des Delkredoere Konto
3d 426,60 Mk bleiben 1409918,65 Mk 5 Proz Vorzugsdjvidende675 000 MK Tantieme an den Aufsichtsrat und die persönlich haf
ten den Geseilgehatter 183 729 60 MK bleiben 55 189,05 Mk Hierzu
Gewinn vortrag aus 1907 8573 35 Mk sind 559 769 40 Mk 4 Proz
Restdividende 5400009 M aut das vwäehste gar zum Vortrag
19 760,40 M

Hontsehe Trenhand Geselsohsft Dem Gesabäftaherient ont
nehmen wir Unsere Einnabmen aus Provjsionen und Revisions
gebühren sind von 433 858,1 Mk im Jabre 1907 auf 634 651,97 Mk
im Jahre 1908 gestiegen Unsero BRandjungs UVnkosten haben siob
von 3357589,17 Mk im Vorjahre auf 514014,97 Mk im Berichtsjahre erhöni Während sie noch im Jahre 1902 in welchem wir
das Rovietonsgesehäft aufnahmen 80966,71 Mk betrugen diese
Zablen zeigen welche bedeutenden Rosten die durch das Revisions
gescohäf notwendig gewordene Ausdehnung unserer Organisation
verursacht hat und tie erweisen gleſchzeitig dass auch jetzt noch
die Revisionstätigheit nur einen verhbältnismässig bescheidenen
Nutzen lässt In Anbetracht der raschep Entwickelung unseres
Gescbäfts und der bedeutenden Anforderungen welche dieselbe an
unsere Mittel stellt insbesondere auch mit Rücksicht auf uns über
tragene grosse Testaments und Vermögensverwaltungen sablagen
Wir unserem Aufsiehisrst die Erhöhung des Abktienkapitals von
1500000 Mk auf 2000000 Mk vor Unser Reingewinn für 1908
beträgt 415 284,95 Mk Wir beantragen nach Vertenung einer
ersten Dividevde von 4 Proz 60000 Mk einen Betrag von
120900 Mk der Spezialreserve zur Verfügung der Generalversamm
lung zu überweisen Von dem Rest würden nach Abzug des Vor
trages statutengemaäss als Tantieme an den Aufsichtsrat 10 Proz
glereh 18333 33 Mk fallen Wir beantragen ferner eine Super
G vidende von 11 Proz mit 165000 MK zu verteilen und den Rest
von 51 951,62 Mk auf neue Rechnung Vorzutragen

Berliner Produktenbörse vom 8 März
Die amtlich testgestelltan Preige waren am Fräünmarkt

Weizen inländ 228,00 230,00 Mk ab Bahn und frei Mähle
Roggen inländ 170,00 MK ab Bahn u frei uHarer märx mecxlend pomm preuss u sohles teiner18400 191,00 MK mittel 179,00 168,00 Mk ab Bahn und

frei Wagen
Uais amerikanischer Mixed 176,00 179,00 Ak runder 172,00

bis 174,00 MK trei WagenGerste nländisehe Futterware mittel und gering 156,00 bis
166,00 MK gute 167,00 182,00 MK russ und Donau leichte
142,00 146,00 Mk ab Bahn und frei WagenKrvson in ung ausländ Funerware mittet 185,00 190,00 MK
Tauvenerbsen 191 00 200 ,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmenhl 06 27,60 30,25 Mx
Roggenmehnl O u 21 30 23,00 MK
Weizenkleie 11,50 12,00 Mk
Roggenkleie 11,50 12 00 M

Preise um 2 Unr nichtamtlich
Weizen Tendenz Fest Mai 226,75 MKk Juli 226,75 AMK

September 211,25 Mk
Roggen Tendenz Fest Mai 175,75 Mk Juli 180,25 MK

September 179,00 Mk
Aater Tendenz Fest Mai 169,75 MK Jult 170,75 Mk
Mais Tendenz Fest Mai 157,25 MK Juli 154,00 Mk
Rüböl Tendenz Matt März MK Mai 55,10 M OKk

tober 53,60 M

Kaßee
Hamburg Montag 8 März abends 6 Uhr Katfeomarkt

Good average Santos per März 34 Gd per Mai 34 Gd per
September 32 Gd per Dezember 31 Gd Ruhbig

Zneker
Aagdeborg Montag 8 März Zuokerberieht KLorn

zucker 88 Grad onne sack 10,05 10,15 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack Stimmung Pest Broxatfinae ohne
Fass 20,00 20,25 Kristallzueger n BHem Kaffinaäe m

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
8 19,75 20,00 Gem Melis ro S 19,25 19 75 SummungStetig Ronzucker 1 Produktion Trangit trer an Bord Hamburg
per März 20,70 Gd 20,80 Br per April 20,75 37 20,80 Brver Mai 20,85 0d 20,90 Br per Junl 20,95 öd 21,00 Br per
August 21 i5 G 21 20 Br Ruhbig

amburg Montag 8 März avends 6 Vhr Zuexkermarkt
Rüben Ronzucker 1 Produxt Basis 8890 Rendement neues Usance
rer an Bord Hamvurg per 100 Kilo per März 20 65 per April

20,65 per Mai 20,85 ver August 21,15 per Oktober 19,70 perDezember 19,65 Sohwächer

Petroleum
Ramvurg 8 März Potroleum KAau Amerik spez Gewicht

800 7 6 25

Antwerpen 8 März Peotroieum Raſt Type Weiss loco
22 bez u Br März 34 Br April 223 Br Mai Junt 221 Br
Tendona Fest

Zahlungs Elnatellun gen
s e an heäh re t das reren erröteworden Der Sitz a Konarreeagerreats ad vo götag in C amern vo

gher die Daten ad da drätaun zetern äer Aolanſ der Anm adetrigt
je erate Avigervernawiniane anä der Fröfangser m

Kaufmann Siogwund Paradies in Aachen 4/3 15/4 303 304Kkaufmanv H Bek Inh d Firma Norobayerisenes Versand
baus in Bamberg 5/3 104 313 5/5

P Sitberstoin Generaidepot von G Zonea Co G m b
in Berlin 3/3 4/6 1/4 27/5

Stoffhandschubgeschäſt B Freudenberger in Chewnitz 3/8 315
5/4 17/5Möhbelstoftabrirant J F Wagner Inh ä Fa A Fuohs Nach
in GOhemnitz 4/3 15/4 5/4 264

Kaufmann P A G scbmieder Nachblass in Dresden 6/3 273
6/4 614

Kaufmann A Kaston Nachlass in Friedeberg M 4/3 31/3
24/3 14/4

Kolonial u Fischwarenhälr Friedr Ernst Henker in Nieder
frankenhain Geithain 6/3 31/3 3/4 3/4

Molkereibesitzer Richard Lücders in Guben 4/3 26/3 2/4 16/4
Kaufmann F Burau Inh d Firma Rurau Heuseler Stepp

decken u Wattonfabrik in Köln 3/3 20/3 3/4 3/4
Kanſmaen Eduard Kling in Niederschönew Köpenick 4/3 23/3

31/3 31/3
Kaufmann Adolf Nittel in Lauban 4/3 5/4 13/4 13/4
Kaufmann G H F Damm Inh d Firma G Damm Bäckerei

bedarfsartikelgesohäft in Leipzig 6/3 13/4 2/4 434
Kaufmann F W E Köohlin Inh d Firma Bapka Köehlin

e Engrosgesohäft in Neustadt Leipzig 6/8 13/4
/4 44/4

Weiss u Wollwarengeschäft F W Thürmer in Holzhausen
Leipzig 6/3 27/3 104 10/4

Kaufmann W Bueh Inh der Firma Anhalter Glashüttenw
Friedabütte in Oranienbaum Anh 5,3 204 5/4 4/5

Mineralwasserfabrik W Herold in Reutlingen 4/3 30/3 64 6/4
Schuhwarenh A B Uhmann in Zittau 5,/8 5/4 22/3 14/4

n

Schifts bewegungen
Berlin 8 März Kaiserliche Marine Panther ist am

5 März von Lüderitzbueht nach Kapstadt zur Ausführung von
Reparaturen in See gegangen Loreley ist am 7 März im Piräus
eingetr Fürst Bismarck ist am 8 März von Hongkong nach Tsing
tau in See gegangen Tiger ist am 8 März von Manila nach Hong
kong in See gegangen Seeadler geht am 9 März von Kapstadt
nach East London in See Der Reichspostdampfer Zieten ist mit
dem Ablösungstransport für Condor aut der Ausreise am 8 März
in Port Said eingetr und hat an demselben Tage die Reise über
Suez nach Aden fortgesetzt Der Dampfer Spreewald ist mit den
von Kiautschou abgelösten Offizieren und Mannschaften auf der
Heimreise am 8 März in Singapore eingetr und hat am 9 März
die Reise nach Cotombo Ceyion fortgesetat Sehwaben ist am
6 März von Kiel nach Sonderburg gegangen Delphin au demselben
Tage in Kiel eingetr V 150 von Wiſhelmshaven nach Kiel ge
gangen Deutschland und München sind am 7 März in Kiel
eingetroffen

Hamhburg 8 März Hamhburg Amerſka Linie Aragonia v
Ostasien m Newyork 8 März in Suez angek Slavonia 6 März
nachm 3 Uhr v Penang n Colombo abgeg Mecklenburg von
Westindien 6 März nachm 1 Uhr 45 Min auf der Eibe angek
Hamburg 6, März vorm 10 Uhr 30 Minuten v Genua über Neapet
n Newyork abgeg Den of Ogil v Ostasien 6 März morg 8 Uhr
10 Min v Rotterdam abgeg Barcelona v Ostasien 6 März von
Port Said abgeg Sparta 6 März in Rio Grande do Sul angek
Sambia 6 März morg 10 Uhr v New Orleans n Hamburg abgeg
Dortmund 7 März v Kobe n Moji abgeg Niederwaid 6 März V

St Thomas über Havre n Hamburg abgeg Pontos 6 März n
Montevideo angek Kronprinzessin Ceceilie auf Ausreise 6 Mär
in Veracruz angek PTroja 6 März in Buenos Aires angek Albingia
n Mexiko 6 März nachm 4 Uhr v Vigo abgeg Belgravia naeh
Ostasien 6 März Perim pass Assyria n Westindien 7 März
vorm 9 Uhr 40 Ain v Cuxhaven abgeg La Plata n Nord
brasilien 7 März morg 8 Uhr 10 Min von Cuxhaven abgeg
Nauplia von der Westküste Amerikas 5 März v Las Palmas abgeg
Lydia v Persien 6 März mittags 12 Uhr 15 Min auf der Elbe
angek Spreowaid Truppentransport v Ostasien 8 März morg in
Singapore angek Rugia Truppentransport v Ostasien 7 März
morg in Singapore angek Sardinia 7 März in Progreso angek
Bavaria n Westindien 7 März nachm 3 Uhr in Antwerpen angek
Artemisia V Baltimore 7 März nachts 11 Uhr 10 Min auf der
Elbe angek Graf Waldersee n Newyork 7 März nachm 5 Uhr
25 Min v Boulogne abgeg Sachsenwald v Westindien 7 März
nachm 2 Uhr in Havre angek Amerika v Nowyork 7 März
nachts 1 Uhr 10 Min v Cherbourg abgeg Moteor auf der Mittel
moeerreise 7 März naohm 5 Uhr v Cattaro abgeg Christlania
n Windau 7 März vorm 10 Uhr Holtenau pass Protoria 6 März
mittags 12 Uhr v Newyorr n Hamburg abgeg Augusto Vletoria
8 März morg 6 Uhr in Newyork angek

Bremen 8 März Norddeutscher Lioyd Prinz Eitel Friedrich
Sonntag 4 Unr morg v Amsterdam abgeg Prinzess Irene Sonn
abend 4 Uhr nachm v Newyork abgeg Oassel Sonnabend 3 Uhr
nachm v Baſtimore abgeg Königin Luiso Freitag 6 Unr abds
Vehas pass Prinzregent Luitpold Sonntag 7 Uhr morg in Cotombo
angek Prinz Heinrich Sonnabend 10 Uhr abds v Neapel abgeg
Schwaben Sonnabend 6 Uhr abds v Melbournoe abgeg Lützow
Sonntag 2 Ubr nachm in Neapel angek Bremen Sonntag 10 Ubr
vorm in Adelaide angek Prinz Ludwig Sonntag 5 Uhr nachm in
Singapur angek Erlangen Sonntag 9 Uhr vorm v Funchal abgeg
Griessen Sonntag 5 Ohr nachm V Vliesingen abgeg Heideiberg
Sonntag 8 Ubr vorm Dungeness pass Vorek Montag 2 Uhr morg
Hurst Castle pass Norderney Sonntag 11 Uhr vorm v Vlissingen
abgeg Primzess Alice Sonnabend 10 Uhr abds v Schanghai abgeg
Kaiser Wnhelm II Montag 6 Uhr morg Seilly pass Grosser Kur
kürst heuto vorm 8 Uhr in Smyrna angek Helgoland gestern
mittag 12 Ubr in Galveston angek Sigmaringen gestern nachm
2 Ubr in Rotterdam angek Kleist heute nachm 3 Uhr in Voko
hama angek Sechbujschiff Herzogin Cecilie gestern nachm v Port
Augusta abgeg Vorok heuto vorm 7 Uhr v Southampton abgeg
Scharnhorst heute vorm 7 Uhr Lizard pass Kaiser Wilhelm II
heute vorm 11 Uhr v Plymouth abgeg Zieten heute vorm 10 Uhr
v Port Said abgeg Bonn heute in Oporto angek Bäütow gestern
abend 10 Uhr v Algier abgeg Brandenburg heute vorm Dover
pass Göben gestern abend 6 Ubr in Aden angek Prinz Heinrich
heute vorm 10 Uhr in Marseille angek Norderney heute nachm
4 Uhr in Bremerhaven angek Skutari heute in Neapel angek

Beriont aus ger Langwirtschattisammer fur ats Frovinz Saensen Haar tat
schien arzieilte Getre feorats s am 10 März 1909

Preis pro 100 kg in arsKreia sWeizen Roggen Gerste Hafer Erbsen
Jteudet 20,80 21 80 15,70 16 20 14 20 17 40 16 17 35 40
Avohersleoben 21,00 20 18 50 16 80 17,60 19,60 17 40 18 00 26 28
talberstadt 230 00 22,20 16,90 17 20 18 21 17 18 26 40

Bitterfeld 2Dorgan 21,80 17sehwemita 20,50 22 00 16 00 16,38 17 86 18 93 16,40 17 20 30 38
3nalkreis 21,00 21 80 16 40 16 90 17 50 21 00 17 18 20 00 22,50
Halle Stadt 20,80 21 40 17,30 17 10 18,50 2 10 17,20 18 90 24 24

Delltzsch S e SManst Geb Kreis 21,20 22,00 16,60 16,80 18 20 18,10 18 50 24 26

Manst Soekreis S u unerturt c u Sersebur 17 20 21 50 16 20 17 00 18 50 20 50 17,25 18 25 22 30
Weissentfe 20,80 21 60 16,50 16 80 17,00 19,50 U 18

Naumburg S u 2Bernburg 21 90 23,60 2 S oHangensalza S 2 e eJord bangen S
Marktbericht

Dienstag den 9 März
Eier pro Mandel 1,10 1,15 Mk Braunkohl pro Stück
Ankler pro Viund 1,10 30 Aepfel pro Pfd 0,07 0,25
Butter pro Stück 0,55 0,65 Birnen pro Pfd 0,15 20wievein pro Pfd 6,10 0,12 Getr Pflaumen p Pfd 0,30
Kartoffeln pro Ztr 2,50 8,00 Enten pro Stück 3,50 4,00
Blumentoht vor Stück 0,25 60 Gänſe pro Stück ,50 6 00

0,06 0,10 M

oblrabi vro Stck 0,03 0,04 Hähne p St 1,50 73 tMohrrüben pro Mol 0,9 0,10 pro Stück 75Sellerie pro Stück 0 0,10 auben vro Paar 0,89 i e
Rebhühner per Stüch
Haſen pro Stück 3 o 75
Kaninchen pro Stück 1,10 1,20

Wirſingkohl pro Stück 0,10 15
Weißkohl 15 35Rotkohl pro Stück 1ö 0,39
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10

erdent noch mit Fiſchen beſetzt

z 2
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